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■ Der mehr als 100 Jahre währende Trend sinkender  

Agrarpreise ist zu Ende gegangen. 

 

■ Das Jahr 2000 markiert eine Megatrendwende  

auf den internationalen Agrarmärkten.     
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■ Seit 2000: Tendenziell steigende Agrarpreise. 

 

■ Diese Entwicklung wird sich fortsetzen. 

 

■ Grund: Nachfrage wächst schneller als Angebot.    
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■ Weiterhin rasantes Nachfragewachstum  

(mehr als 100 %  zwischen 2000 und 2050). 

 

 Rasantes Bevölkerungswachstum; 

 

 Einkommens- und Verbrauchswachstum in LDCs und NICs. 
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■ Die rasch wachsende Nachfrage kann befriedigt werden durch: 

 

 Ausdehnung der landwirtschaftlichen Nutzflächen oder 

 

 Steigerung der Flächenproduktivität.    
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■ Landwirtschaftlich nutzbare Flächen auf der Welt sind begrenzt. 

 

■ Produktionswachstum vorrangig durch Produktivitätssteigerung. 

 

■ Produktivitätsgewinne sind das Resultat menschlichen Handelns:  

 

 Investitionen in die Agrarforschung; 

 

 Agrarforschung aus Sicht der Bevölkerung sehr profitabel. 

  

Der Wert der produktiven Landwirtschaft  

für die Gesellschaft 
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■ Konsumenten gewinnen:  

Mehr Nahrung zu einem geringeren Preis. 

 

■ Landwirte gewinnen:  

Mehr Produktion zu geringeren Kosten. 

 

■ Wert für die Gesellschaft:  

Gewinn der Konsumenten plus Gewinn der Produzenten.  

  

Empirische Evidenz aus der  

wissenschaftlichen Literatur 
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■ Zusätzlicher Wert für die Gesellschaft: 

 

 verminderte Ausdehnung der landwirtschaftlich genutzten Flächen; 

 

 weniger CO2-Emissionen; 

 

 Erhalt natürlicher Lebensräume und der Biodiversität; 

 

 ökonomische Multiplikatorwirkungen: 

z. B. Beschäftigung und Einkommen in anderen Wirtschaftsbereichen. 
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■ Die moderne, produktive Landwirtschaft hat einen  

hohen Wert für die Gesellschaft. 

 

■ Agrarforschung ist wieder zu stärken.  

 

■ Extensivierungen und Flächenstillegungen mögen geeignete politische 

Strategien zur Zeit des Überflusses gewesen sein. 

 

■ In der neuen Ära der zunehmenden Knappheit gehört die Zukunft der 

modernen, produktiven Landwirtschaft. 

Schlussfolgerungen 
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Ich danke Ihnen für Ihre Aufmerksamkeit! 
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